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Freitag den 10. Februar 1871.

(63—1) SKr. 407.

Ogias.
Za odmerenje mimestka udpadajocega za

odstotni davk od premakljivega in nepremaklji-
vega preinožfiijii zn tretji desetak (od 1. januarja
1871 do zadnjega decembra leta 1880), po
pravilih postavo 9. februarja 1850, najvisjega
sklepa od 1. inaja 1850, derž. zak. list st.
181, potem postav od V6. decembra 1862,
d. z. 1. št. 89 in 29. februarja 1804, d. z. 1. št.
20, so bili že z ukazom c. k. ministerstva finan-
cnega od 1. juuijji 1870. v derž. zak. listu pod
št. 7(> poatavno ruzijj-lašeiieni, vsi tisti, kateri
so dolzni oni namestek plačati, povablj'eni, naj
svoje premakljivo in n^preinakljivo preinoženje
napovedajo.

Ker rok za to napovedanje steče 15. fe-
bruarja in ker jo na z.unudo po § 80 postave
•3. ff>|)ruarj;i 1X{>() odnn-ronje dvostrokega davka
kot kazen odločeno, ])ovabljajo so s tim vsi
dolzni, naj svoje napovedanje postavno sestav-
Ijeno izrooijo dolej podpisaneimi urodu (poslopje
«. k. finanenoga vodstva na šolskem tergu).

Prepisane plakete za napovedanje se dobijo
pri davkarskemu uredu mesta ali okraja dav-
karskega, v ktereni üoticne stranke prebivajo
po ceni odinerjeni za ]»nvračilo stroškov.

Ako stranka misli biti prostn po postavi
<lotičnega nainestkn. naj to pravico izkaže pis-
meno pri dolej podpisam.'iau uredu.

V Ljubljana. 1. februarja 1871.
('. k. g'hnnl davkarski ured.

Kundmachung.
Zinn Behufe der Bemessung des Gebühren-

Aequivalentes von dem beweglichen nnd unbewegt
lichen vermögen für das dritte TX'ccnnium (1. Jän-
ner 1871 bis letzten December 1880) nach dcu
Bestimmungen des Gesetzes vom 9. Februar. 1850,
der allerhöchsten Entschließung vom 1. M a i 1850
R. G.-Blatt 3ir. 181, dann'der Gesetze vom löten
December 1862 N.-G.-Blatt Nr. 89 und 29ten
Februar 1864 R.-G.Matt Nr. 20 ist bereits
wit der in das Rcichö-GcsctzMatt Nr. 76 vom
1. I n n i 1870 eingeschalteten nnd sonnt gesetz-
lich kundgemachten Verordnung des k. k. Finanz-
Ministeriums vom 18. M a i 1870 die Aufforderung
zur Einbckennung des dein GebühremAcquivalente
Unterliegenden beweglichen nnd unbeweglichen ̂ er-
Bogens an die hiczu verpflichteten ergangen.

Da der Termin zn dieser <Hiubekennung mit
,-Februar 1871 abläuft und auf die Unter
.I l ing derselben nach H 80 Gebührengesetzes die
. ^Hebung der doppelten Gebühr als Strafe ge-
^ l ist, so werden alle Gcbühren-Aequivalentpflich-
^en hicuiit aufgefordert, ihre gehörig ausgcfertig-

, ^ Passionen bei dem gefertigten Amte (Gebäude
„ ^ k. f. Finanz - Direction aili Schnlplatze) zu
"^N-eichen.
s. Die vorgeschriebenen Blanquette zu den Fas>
^ n sind bei dein Steueraiute des Ortes oder
^öukes, m welchem die bezügliche Partei ihren

^ hat, gegen die Gestehnngskosten zn beziehen.
. Glaubt eine Partei den Anspruch auf eiue

^ ^hlich^ Befreiung zn besitzen, so hat sie densel-
.^ gleichfalls bei' dem gcfei'tigtm Anite mittels
lNer Eingabe geltend zu machen.

Laibach, am 1. Februar 1871.
M. k. HlNlpt»S'tt'ucr»nnt.

^ - ^ 1 ) Nr. 597—60.

Wegen Hintangabc der mit dem hohen k. k.
^ndes ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , „ 24. Jänner d. I . ,

wertl ^"' ^ " " ^ ^ ^ Baubezirkes Nudolfs-
y pro i ^ 7 i gcnehungten Conservationsbauten

und Arbeiten im Kostenbeträge über 100 f l . ö. W.
an der Agramer und Karlstädter Reichsstraße wird
die Minuendo-Licitation am

2 3 . F e b r u a r 1 8 7 1

von 9 bis 12 Uhr Bormittags bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft in Nudolfswerth abgehalten
werden.

Die hiebei zur Ausbietnng kommenden Ob-
jecte sind:

i t . A u f der 'Aj,la»n^r S t r a ß e :

1. Die Vcl'lällnclnüst d ^ Wandlllaucr in WilschcN'
doif O. Z V11/i:i—14 mit . 180 ft. W lr,

2 Die N>,-coi>sl!lictioi, der Nl idolf i^ l thcl ' Onit-
brücke im D. Z. IX/5)—lj mit 29^ ft 82 kr.

:6. Di,.' Wandmauclh.isl.llut'g im D. Z. X/l —2
mit 191 f l . 72 k>.

4 Dic Loilseiuatioll dcs ill<ul,fc>,doifcl Glülliüick^
im D. Z. X1V/3-4 mit . 408 ft, 42 tt.

5. Die (ianalhclsttllli^ im Dist.'Zich. XV/2 - 3
mit 5)W fl. l;2 l>'.

6. Die Straßcnsicherlni^ d,nch Geländer und Wehr-
sltine zwischcn Distanz Zeichen IX/O u,id XV/:'>
mit 548 ft. 7 ti-,

«». A u f dcr Kar lstädter S t r a f t e :

7. Die Conservalion der Möltlii'ger Killpadiiläc
im D. Z. 1I I/6- 7 mit . 924 fi. 8 ĵ fr.

8. Dic Straßensichrrm'a durch Gcländcv nnd Wrl)l '
steine zwischen D.Z. I / 4 - I / l 3 mit ^47 fl. « k,-.

9. Die Anschuffmia l,^icn Bau»uelt;encicö mil 10« ft.

Zu dieser Minnendo-Verhandlung werden die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken einge-
laden, daß die bezüglichen Pläne, Einheitspreis-
verzeichnisse, summarischen Kostenüberschläge, dann
die allgemeinen administrativen und speciellen Bau-'
bedingnissc Hieramts eingesehen werden können.

Jeder Licltant hat vor Beginn der mündli-
chen Berhandlung fünf Percent vom Fiscalpreise
als Reugeld zu erlegeu, welche den Nichterstehern
nach beendeter Limitation gegen Empfangsbestäti-
gung rückgestellt werdeu wird, hingegen von dem
Ersteher sogleich nach erfolgter Ratification des
Licitations - Resultates auf 10 Percent der Er-
stchungssummc als Caution zu ergänzen ist.

versiegelte, nach Borschrift des tz 3 der all-
gemeinen administrativen Bedingnisse verfaßte, mit
der lOpercentlgen Caution belegte und mit einer
50 Kreuzer Stempclmarke versehene schriftliche
Offerte, worin jedes Object genau bezeichnet uud
das bezügliche Anbot mit Ziffern und Buchstaben
anzugeben ist, uud auf der Außenseite jedes Object,
für welches innen ein Anbot gestellt wird, ange-
geben erscheint, werden nur bis vor dem Beginn
der mündlichen Ansbietnng bei der genannten k.k.
Bezirkshauplmannschaft angenommen.

K. k. Bezirkshauptmaunschaft Rudolfswerth,
am 3. Februar 1871.

(52—2) Nr. 231.

Lichrlings- Ailsschmben.
Bei der k. k. Bergdirection Idr ia in Kram

werden
ZH<Vsd Mctzell Weizen,
2Hsd«> „ K o r n ,

4«>«> „ Kukurutz
mittelst Offerte nnter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus reiu, trockcu
und unverdorben fein, und der Metzcn Weizen
muß wenigstcus 84 Pfuud, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfuud wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu I d r i a im Magazine in den cimen-
tirten Gefäßen abgemefsen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contractmä-
ßigen Preis längstens im nächsten Monate zu liesern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
fprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Idr ia zu stellen, nnd es wird auf Vertan^
gen desselben der Werksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
I d r i a um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer Pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections-
casse zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshauptcasse
zu Laibach gegen classenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stcmpelmarke versehene sal-
dirte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s 3 D . F e b r u a r « 8 7 R ,

bei der k. k. Bergdirection zu I d r i a einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis looo I d r i a zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es dem Bergamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstcllung für die genaue Zuhal^
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperc. B'adium entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages'
course, oder die Quittung über dessen Deponiruug
bei irgend einer montanistischen Casse oder der k. k.
Landeshauptcasse zu Laibach anzuschließen, widrv
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geränmt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regrcssircn.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber vou der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo-
dann er die cine Hälfte des Getreides b i s G n d e
M ä r z « W 7 R , die zweite Hälfte b i s M i t t e
A p r i l V H ? l zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide - Säcke von der k. k. Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stcllnng unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver^
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfülluug der Contractsbe-
dinguisse erwirkt werdcu kann, wogegen aber auch
demselbcu der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe ans den Contracts-Bedingun-
gen machen zn können glanbt. Jedoch wird aus-
drücklich bednngen, daß die ans dein Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
E^cutionsschrittc bei demjenigen im Sitze des Fis-
calanltes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der k. k. Bergdirection I d r i a ,
am 1. Februar 1871.


